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Die Seele Zeltung erſckeint an ſedem Wochentag nechmittage der monatliche Bezugeprets durch
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Leues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Die Wahlkreisorganiſation der Demokratiſchen

Partei für Oberbayern und Schwaben hatte auf
einſtimmigen Veſchluß ihrem früheren Vertreter
Reichsminiſter Hamm erneut die Spitzenkandi
datur angetragen Hamm teilte fedoch mit daß
er aus Geſundheitsgründen leider nicht in der
Lage ſei anzunehmen Die demokratiſche Poli
M tik iſt aber auch wirklich zum Krankwerden

R In der völkiſchen Preſſe wird mitgeteilt daß
J Juſtizrat Claß der Herausgeber der Deutſchen
Zeitung eine Sonderorganiſation des extremen

Flügels der Deutſchnationalen vorbereitet
Alſo noch nicht genug Parteien

Der Erzbergermörder Förſter Schulz befindet
ſich noch immer in ungariſchem Polizeigewahrſam

obwohl er aus Ungarn ausgewieſen und abge
ſchoben werden ſoll Keines der Nachbarländer
iſt geneigt Förſter Schulz aufzunehmen Es wird

alſo nichts anderes übrig bleiben als ihn in
Ungarn zu internieren

Die Deutſche Allgemeine Zeitung meldet
aus IJdſtein i Während der Ort bisher von

einem Bataillon belegt war das 53 Wohnungen
für ſich in Anſpruch nahm iſt jetzt ein anderes
Bataillon eingezogen das über 50 Wohnungen be

i ſchlagnahmt hat und wahrſcheinlich auch die Bau
h gewerbeſchule beanſpruchen wird Eine ſolche

e u

m
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77 Maßnahme bedeutet für den Ort mit 3600 Ein
wohnern nahezu eine Kataſtrophe

Das Kriegsgericht in Mainz verurteilte
69 Perſonen die im Gebiet des Brückenkopfes
Mainz ohne vorſchriftsmäßige Ausweiſe angehal
ten wurden Und zwar wurden 49 Perſonen zu
Eeldſtrafen von 70 Goldmark und 20 Per
h Gefängnisſtrafen von 20 Tagen ver
rteilt

O dieſe Verſöhnlichkeit der Franzoſen Das
zBerliner Tageblatt müßte eigentlich Verſe
darauf dichten zur Muſik der Marſeillaiſe

v

ehe

Miniſterialrat Dr Barwizius in Tetſchen der
letzte deutſche Bezirkshauptmann in Böhmen
wurde durch den tſchechiſchen Bezirkshauptmann
Jan Pokorny aus Horovice erſetzt Nunmehr ſind
ſämtliche 78 deutſchen Bezirke Böhmens von
tſchechiſchen Beamten verwaltet

x

Das Poſener Liquidationskomitee hat die
Liquidation des evangeliſchen Alumnats Pauli

num in Poſen zugunſten des polniſchen Staates
M keſchloſſen und damit begonnen das Liquidations

verfahren das bereits Tauſende von deutſchen
Bauern aus dew Lande gejagt hat auch auf die

ürchlichen Liebeswerke auszudehnen Gegen den
Beſchluß des Liquidationskomitees iſt Einſpruch
erhoben worden

m
e

Der rumäniſche Miniſterpräſident Bratianu
abends

tta s
T hat in der Senatsſitzung dem deutſchen Senator
Dom Schullerus erklärt wie glücklich er über die Hal
enstag I tung der Deutſchen in Beſſarabien anläßlich der
d Lau BVandenüberfälle geweſen ſei Ein ſolches Ver
dontag J holten ſei der Weg um alle Rechte zu erwerben

gen De e von ger e wincg diem Fee Deutſchen ordentliche Kerle ſind wiſſen wir
Inerye längſt Aber ob die Rumänen es auch ſind und

o Real halten was ſie verſprechen
oniſſen g

Neit Der Matin meldet aus Velgrad daß die
Ehe italieni,che und jugoſlawiſche Regierung überein
ine I gekommen ſind ein DefenſivBündnis zwiſchen

Italien und Jugoſlawien abzuſchließen Das
Lauch Bündnis ſoll bei dem Beſuch des jugoſlawiſchen

e Königspaares in Rom unterzeichnet werden

van rDer frühere italieniſche Miniſterpräſident Or
e lando trifft zu einem mehrtägigen Beſuch in

Baibel Madrid ein Der Beſuch hängt mit dem zwiſchen
Horn Spanien und Jtalien vermuteten Bündnis zu

a i 9 mmen
h a l t

Wie die Chicago Tribune mitteilt wurde
er die Regelung der Tangerfrage vorläufig ver

da den hoben Die Einigung zwiſchen Frankreich Eng
land und Spanien werde nicht vor dem 1 No

welch vember durchgeführt werden Tanger an der
tatifand Nordſpitze Aſrikas gegenüber Gibraltar gelegen
ren de iſt für die Beherrſchung des Zugangs zum Mittel

Jede meer von größter Wichtigkeit

len Jn Marokko kam es in der Gegend von
argelie zu heftigen Kämpfen Aeroplane bom
ardierten die Stellung der Feinde Es wird

ten erichtet daß 300 Farbige getötet wurden

Wie aus Angora gemeldet wird iſt dort ein
anzöſiſches Flugzeug eingetroffen das dem
äſidenten der türkiſchen Republik eine Botſchaft

Staatspräſidenten Doumergue überbrachte
Antwort wird auf demſelben Wege nach

s zurückbefördert werden
Jas mögen die zwei wohl für Geheimniſſe
auſchen während im Moſſulgebiet zwiſchen

urken und Engländern gekämpft wird

z der

ühr

nrchh
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unſere Boten Ruegebdeſtellen ohne Beringerlohn 40 Soldmark durch le Poſt 85 Golo mar
und 40 Goléepfensig Zuftellgeböhr Schluß der Anzeigen Ragahme Zehn Uhe vormittags

Ere e Doge r eJ e d n Be v

hten Handelsblatt für Mitteldeutſchland

50 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige
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Kleine Mittelmeerfahrt
Eigentlich hatte ich meinen Freund Wupeifu

wieder beſuchen wollen aber mein Telegramm
mit bezahlter Rückantwort kam als unbeſtellbar
zurück Sämtliche Telegraphenverbindungen nach
Peking ſind von dieſem Spitzbuben Tſchangtſolin
unterbrochen worden

Was tun ſprach Zeus
Jch ſetzte mich alſo in das Zukunftsſegelflug

zeug des Lehrers Martens gondelte los und ließ
ihn unterwegs von ſeinem Weltrekordſieg in
Aſiago erzählen

Ueber Paris
Erſt ließ ich ihn über Frankreich fahren wir

haiten natürlich Tarnkappen bekanntlich eine
deutſche Erfindung und ſah mit Vergnügen in
Herrn Herriots tiefbekümmertes Geſicht und in
die dichten Haufen wütender Pariſer die in
unverfälſchteſtem argot Pariſer Spezialdialekt
über die Teuerung die Steuern die neue Anleihe
kurz über die ganze Mißvwirtſchaft ſchimpften

Dem Pariſer Journal und einigen anderen
Schandblättern warfen wir im Vorbeifliegen ein
paar Fenſterſcheiben ein weil die Kerle ſchon
wieder in der unverſchämteſten Weiſe gehetzt
hatten trotz des von unſern Linksparteilern feier
lich beſchworenen Waffenſtillſtandes So hatten
ſie neulich erzäht die Militärkontrollkommiſſion
in Sachſen hätte 12 20 Geſchütze entdeckt es
waren alte Salutböller aus Anno dazumal die
nicht einmal mehr Pumps ſagen konnten
Dann ſchrieben ſie bei Borſig in Berlin hätte man
ein Rieſenlager von Tauſenden von Granaten
entdeckt die die deutſche Regierung heimlich
hätte herſtellen laſſen Endlich ließ das Journal
mitten in ſeinem Zeitungsliebesroman auf ein
mal den Helden einen Großinduſtriellen in der
übelſten Weiſe einen Kellner fragen Sind Sie
etwa Deutſcher Nein Holländer Das iſt
gut und von dem Mietsauto ſagen Es iſt doch
nicht etwa ein deutſches Auto Nein es iſt
beſte Marke franzöſiſchl Das iſt gut dann
kann man wenigſtens ohne Lebensgefahr ein
ſteigen Außerdem hatte ein anderes Pariſer
Blatt berichtet die deutſche Delegation in Lon
don hätte das Geld direkt zum Fenſter hinaus
geworfen ſtatt Reparationen zu zahlen und
beiſpielsweiſe im Hotel Ritz allein 40 000 Franks
Trinkgeld gezahlt

Jch kann nun einmal dieſe Franzoſen und ihre
Schandmaulhetze nicht leiden alſo Bruch Bruch
Jmmer in die Fenſterſcheiben

Dann ſchlenderten wir vergnüglich weiter nach
Süden über Lyon wo die Leute bekümmert mit
ihren Seidenbändern auf den deutſch franzöſiſchen

Handelsvertrag lauerten bis Nimes Dort
ſchwebte um das altrömiſche Theater noch der
Staub den der kürzliche Verſuch des Präſidenten
der Republik Doumergue dort in ſeiner Heimat
aufgewirbelt hatte Herr Gott war das eine
Begeiſterung geweſen So etwas erlebt Ebert
nicht

Dann ſchnüffelten wir noch ein bißchen über
Marſeille und dem Kriegshafen Toulouſe herum
und flogen über die einſt den Spaniern geraubte
Landſchaft Roſſillon die Heimat des echtfranzö
ſiſchen Marſchalls Joffre und über die Pyrenäen
nach Barcelona um das liebe edle Land Spanien
zu beſuchen das mir jahrelang Gaſtfreund
ſchaft bot

In Spanien
Die deutſche Kolonie in Barcelona war keidlich

guter Laune denn ſeit das deutſch ſpaniſche Han
delsabkommen proviſoriſch in Kraft iſt geht es
den dortigen deutſchen Geſchäftsleuten weſentlich
beſſer was ich ihnen als alten Bekannten
herzlich gönne Daß der Handelsvertrag die zwei
Millionen deutſchen Winzer am Rhein und in
Süddeutſchland ruiniert und auch ſonſt dem Vater
lande Nachteile bringt merkt man da unten
natürlich nicht genau ſo wenig wie anſcheinend
in Berlin an amtlicher Stelle

Jm übrigen war man noch immer des Lobes
voll über den deutſchen Generalkonſul was
ſonſt unter den Auslandsdeutſchen ſelten vor
kommt woran aber dieſe Herren und das ſie ent
ſendende hohe Auswärtige Amt unſchuldig ſind
natürlich Nur waren ſie baß erſtaunt daß
man in Berlin ausgerechnet den Herrn v Stohrer
früheren deutſchen Botſchaftsſekretär in Spanien
um Perſonalchef und ſeinen Freund Dr Zechlinruher Konſul in Tetuan und jetzt Sozialdemokrat

zum Preſſechef des Auswärtigen Amtes gemacht
Aber was verſtehen ſolche Laien von

abinettsgeheimniſſen
Was ich von meinen ſpaniſchen Freunden über

Marokko und die Diktatur des Generals Primo
de Rivera hörte war auch nicht ſehr hoffnungs
voll Man ſetzt ſeine ganze v auf dieUnion patriotiqua auf deutſch oder auf italie
z die faſziſtiſche Bewegung Und auf Muſſo
ni Das letztere nicht nur aus innerpolitiſchen
Gründen ſondern aus außenpolitiſchen Seit
Deutſchland machtlos iſt benehmen die Franzoſen
ſich nämlich ſo herausfordernd daß auch die bisher

e eine echt
paniſche Wut haben und man ſich allgemeinan e Kreiſe auf
reut daß zwiſchen Jtalien Spanien und Eng

land ein Bündnis zuſtandegekommen ſein ſoll das
durch den jetzigen Beſuch des italieniſchen Ex
miniſters Orlando weiter ausgebaut werden
dürfte Daß kürzlich die Engländer an den
Balearen den zwiſchen der franzöſiſchen Mittel
meerküſte und Marokko liegenden ſpaniſchen
Jnſeln rieſige Flottenmanöver mit ſehr deutlich
gegen Frankreich gerichteter Tendenz abgehalten
haben hat den ſpaniſchen Franzoſenhaſſern ſehr
wohl getan Auch von der bevorſtehenden Tanger
konferenz zwiſchen England Jtalien Spanien
und Frankreich verſpricht man ſich einen Dämpfer
für die Franzoſen

Jch wäre gerne nach Marokko geflogen oder
wenigſtens bis Tanger wo damals ſo ſchön die
franzöſiſche Kriegsflotte lag als ich mich bei
Kriegsausbruch mit italieniſchem Paß von Bra
ſilien kommend durch die Meerenge von Gibraltar
und die engliſche Paßreviſion hindurchlog um zur
Front zu kommen Meinem einſtigen guten
Freunde Oberſt Llorrente der jetzt in Marokko
Chef des Stabes iſt hätte ich gern die Hand ge
drückt Aber ich kenne meine Spanier Sie ſind
zu ſtolz um im Unglück Troſtbeſuche zu empfangen
Auch gehört in dieſem Falle meine Sympathie den
für ihre Freiheit kämpfenden Kabylen Alſo flog
ich zur Baleareninſel Mallorka hinüber um mir
anzuſehen wo die Engländer bei Mahon den
großen Kriegshafen ausbauen wollen um den
franzöſiſchen Verkehr zwiſchen Nordafrika und
Marſeille ſo recht ſchön zwiſchen zwei Feuer
Mahon und Malta zu nehmen wenn ſie eines
Tages uneins werden Der Weg Spanien Jtalien
und Gibraltar Malta uſw quer über den Nord
ſüdweg Frankreich Algier iſt nicht nur auf der
Landkarte ein richtiges Kreuz ſondern ſchlimmer
noch in der Politik Wenn der franzöſiſche Ueber
mut und die italieniſche Bevölkerung weiter zu
nehmen wie bisher kann dort ſehr bald einmal
en Funken ins Pulverfaß fliegen Jedenfalls iſt
da unten die unpazifiſtiſchſte Stelle der heutigen
Welt

Bei Muſſolini
Das weiß auch mein einſtiger Kollege Chef

redakteur Muſſolini der übrigens auch als
Zeitungsmann eine ganz andere Kanone iſt als
ich beſcheidenes Blasrohr Als ich ſo von ohn
gefähr nach Oſtia angeſegelt kam hatte er erſt
einen Anflug von Unmut denn er dachte es ſei
Gabriele Annuncio ſein anderer Kollege von
der Feder und Politik der ihm eben wieder ein
mal rechten Verdruß gemacht hat Als er aber
Martens ſah nicht mich da war der große
Mann und Sportsfreund ganz menſchlich und
zeigte uns perſönlich gar vielerlei was er trotzſeines Sozialismus und Jnternationalismus
was hat der Mann gelacht für ſein Volk und

Vaterland geſchaffen hat Donnerwetter da
können Fritz Ebert und unſere großen Sozia
liſten nicht mit Als ich von ihnen erzählen
wollte hat er in die Hände geklatſcht und
Zigaretten bringen laſſen Ob er damit andeuten
wollte daß all dieſe Größen Schall und Rauch
ſeien

Und dann hat er mir verſchmitzt lächelnd
erklärt wie er ſoeben durch ſein Bündnis mit
Jugoſlawien den franzöſiſchen Plan vereitelt hat
ihn von Oſt und Weſt her in die Zange zu
nehmen und wie er jetzt eifrig daran iſt ſich mit
der Türkei zu verſtändigen Von den Ruſſen mit
denen er ja auch im Bunde iſt und ſeinen Plänen
ſich dort und im Balkan ein von den Franzoſen
und von dem das Mittelmeer wie eine Flaſche
zuſtöpſelnden Gibraltar ein unabhängiges großes
Hinterland zu ſchaffen hat er mir natürlich
nichts erzählt Auch nicht von den engliſchen
Schwierigkeiten mit den Türken im Petroleum
gebiet von Moſſul und in Aegypten Aber ich
verſtand ihn auch ſo als er ablenkend erklärte
Heute haben wir ſchon mehr Bevölkerung als

Frankreich und in zehn Jahren werden wir ſo viel
wie England haben Dabei machte er eine ſo
bezeichnende Handbewegung auf das Meer zu das
zu Füßen der Terraſſe lag auf der wir ſaßen in
Oſtia dem uralten von ihm neugeſchaffenen
Hafen von Rom

Dieſe eine Handbewegung zum Meere hin
agte alles Mare nostrum der alte Herr
chaftsanſpruch der Römer und dieſes modernen

Römers Muſſolini
Dann ſprach er noch kurz von dem eben aus

en Kampf der italieniſchen Autos gegen
ie deutſchen Mercedeswagen im Großen Preis

von Jtalien und in ſeiner Stimme war ein
Klang als wollte er ſagen Wir werden s ſchon
chaffen Aber Jhr Haltet Euch dran wenn
hr nicht noch ganz aßgeſiegt werden wollt

Dann nahmen wir Abſchied und flogen nord
wärts über das einſt deutſche Tirol das uns die
Jtaliener auch abgeſiegt haben und dann
ſachte pendelnd heimwärts durch all die Böen
und Luftlöcher die von dem eben einſetzenden
ſtürmiſchen Wahlkampf herrührten der uns
nach dem was wir von Muſſolini geſehen und
gehört von oben ſo kleinlich vorkam

Aber wir kamen doch glücklich durch denn wir
beherzigten das

EHaltet Euch dran

l mike

Vom engliſchen Wahlkampf
Von unſerem Londoner Berichterſtatter

London 23 Oktober
Der auch in Deutſchland ſo wohlbekannte

J M Keynes ſchreibt in der Nation die Er
holung des Liberalismus werde die große Ueber
raſchung der Wahlen ſein 7

Es iſt gewiß nie ſchwerer geweſen als bei
dieſen Wahlen die Ausſichten der Liberalen ab
zuſchätzen Jn gewiſſer Hinſicht hängt ihr Erfolg
gar nicht von ihnen ab Jn der Mehrheit der
Fälle wo ein Dreikampf in Ausſicht ſtand und
ſich beide antiſozialiſtiſchen Parteien dahin
einigten daß die ſchwächſte Partei zugunſten der
ſtärkeren zurücktreten ſollte haben ſich die Libe
ralen zurückziehen müſſen und in den umgekehrten
Fällen wo die liberalen Kandidaten blieben iſt
faſt durchaus der Sozialiſt ſo ſtark daß die libe
ralen Gegenkandidaten wenig Ausſicht haben
So kommt das Geſamtergebnis höchſtwahrſchein
lich auf einen Nettoverluſt der Liberalen hinaus

Das zweite ungünſtige Moment liegt in den
Liberalen ſelher Das iſt der ſtolze Geiſt ihrer
ruhmreichen Vergangenheit nicht mehr in der
jeder der in die Partei trat ſicher war entweder
ſofort oder im bald gen Wechſel der Zeiten für
ſich ſelber beſte Fortſchritte zu machen Das ſind
aber auch die Männer nicht mehr die gewohnt
waren die Partei zum Siege zu führen Es
ehlen die friſchen mitreißenden konſtruktiven
deen

Die zahlreichen Einzelangriffe wie die naß
träglich faſt lächerlich erſcheinende CampetlSache
die jetzt eigentlich nur noch zwiſchen den ö2züg
lichen juriſtiſchen Sachverſtändigen wie akin
Schießen auf weiteſte Entfernungen ſtatt finung
ſie alle tun es nicht mehr Und in den konſ
vativen Kreiſen wird es ia hon offen aust
ſprochen Genug der Angriffe Jetzt heißt es
den Leuten klar machen was wir ſelber anſtreben
wollen wenn wir am Ruder ſind Und die
konſervative Kampfleitung hat heute Hundert
tauſende von Flugze teln in die Wählerſchaft ge
ſ leudert über Wohn ungsbaupläne Unterricht
Witwenpenſionen Nahrungsmittelvreiſe uſw

Das iſt vraktiſche Wahltaktik Mit all dem
Genörgle Gekläffe Gezänke treibt man den er
fahrenen Wähler nicht an die Urne
Dem iſt das Streiten zum Ueberdruß Er will
r niſſe ſehen will hören wer ihm das Reellſte
ete

Genau wie bei uns Hoffentlich handeln auch
unſere Parteien danach Die Schriftleitung

Wie ſieht es mit den alten man könnte ſagen
angeſtammten liberalen Grafſchaften aus Nichts
als weite klaffende Lücken Selbſt in den alten
Freihandelsdiſtrikten hat MacDonald Zulauf ge
funden Der Süden Englands allein iſt in kom
pakterer Maſſe den Traditionen der Väter treu
geblieben

Das ſchlimmſte Merkmal iſt die Haltung eines
großen Teiles der intellektuellen Jugend Wir
haben da eine förmliche Elite vor uns Einer
der beſten Tyven iſt der Sohn des Führers der
Konſervativen Alle Chancen hätte er bei Letzte
ren gehabt um ehrgeizigſten Zielen nachzuſtreben
Aber Baldwin junior wollte ins Freie Ex iſt
nicht zu den Liberalen gegangen ſondern iſt Kan
didat der Arbeiterpartei geworden Dort kann
er mit dem jungen MacDonald Freundſchaft
ſchließen der von ſeiner Debattiertour nach der
Heimat zurückraſt wo ihn ſeine Schweſter Jſabell
im Wahlkreiſe vertritt

Neuerdings ſetzen in England Wahlkampf
methoden ein die bisher unbekannt waren und
auf die Kommuniſten zurückzuführen find Ban
den junger Burſchen zwei bis dreihundert Mann
ſtark dringen geſchloſſen in die Wahllokale ein
und ſprengen unter Drohungen und Gewalttätig
keiten die Verſammlungen So wurde ſoeben eine
Wahlverſammlung in der Asquith ſprach unter
brochen Begreiflicherweiſe trägt dieſes den eng
liſchen Sinn für Ordnung und Wohlanſtändigkeit
ſchwer verletzende Verfahren ſehr dazu bei dem
ganzen Volke die Gefahren deutlich zu machen
die von der immer radikaler werdenden Arbeiter
vartei dem Siagcote wie den Einzelnen drohen
ſo daß dieſes Vorgehen eine erhebliche Stärkung
der Ordnungsparteien zur Folge haben dürfte

Auſtraliens Feppelinhoffnungen
Aus Sidney wird gemeldet daß die auſtraliſche

Regierung auf Grund der glücklichen Fahrt des
Zeppelin nach Amerika verſuchen will eine ſtän
dige Luftſchiffverbindung Auſtraliens mit den
übrigen Erdteilen herzuſtellen

Eine regelmäßige Verbindung zwiſchen Sidney
und London würde zehn Tage dauern eine Ver
bindung zwiſchen London und Neuvork drei Tage
von Neuvork nach San Franzisko drei Tage von
dort nach Sidney ſieben Tage Auſtralien würde
von Berlin aus in 7 bis 10 Tagen erreichbar ſein

Die Durchführung würde für Auſtralier von
unermeßlicher Bedeutung ſein Die Luftſchiff
müßten in der Lage ſein 120 Paſſagiere mit e
päck zu transportieren und 2500 engliſche Meilen
zruückzulegen ohne zu landen



mat Polen in Notl
Vehor einigen Tagen haben in Warſchau wich

tige Beſprechungen über die ſtändig zunehmende
Teuerung ſtattgefunden Der Miniſterrat hat
unter Hinzuziehung der Berufsorganiſationen und
der Vertreter der Landwirtſchaft des Handels und
der Induſtrie eine Kommiſſion gebildet die für die
wichtigſten Bedarfsartikel Richtpreiſe aufſtellen
Miniſterpräſident Grabski gab in Beſprechungen
mit Vertretern der Arbeitnehmerſchaft der Be
fürchtung Ausdruck daß die Teuerung die von ihm
unter ſo großen Opfern des Beſitzes durchgeführte
Finanzſanierung aufs ſchwerſte bedrohe Die
Lebenshaltung in Polen ſei bedeutend teurer als im
geſamten Auslande Die amtliche Lebensindex
ziffer in Warſchau habe Anfang Oktober 180
Zloty in Deutſchland dagegen nur 20 Zlotn be
tragen Sollten die Schwierigkeiten anhalten ſo
könnten bedenkliche Folgen für das geſamte Wirt
ſchaftsleben eintreten Die Lebensmittellage ſei
infolge der ſchlechten Ernte ſehr bedenklich beſon
ders mangele es an Getreide Die Ausfuhr von
Getreide ſei ſtreng verboten In der Ausſprache
wurde von verſchiedenen Rednern darauf binge
wiefen daß die Unruhe in der Bevölkerung wegen
der ſtändig anwachſenden Teuerung ſehr groß ſei
Heſonders empfindlich ſei die Brotverteuerung
jedoch mache ſich auch auf allen anderen Gebieten
eine große Preisſteigerung bemerkbar
Das muß wirklich die richtige polniſche Wirt
ſchaft da drüben ſein wenn ſie trotz des Raubes
der zwei großen Getreideprovinzen Weſtpreußen
und Poſen nicht einmal für ſich ſelber genug zu
eſſen haben Aber nur weiter ſo dann bekommen
wir unſere deutſchen Länder um ſo eher wieder

Selbſthilfe gegen Kommuniſten
Jn den Dörfern und Städten Wolhyniens

werden Flugblätter verteilt Es heißt darin
Bürger Unſere Häuſer Anſiedlungen und

e

allen ſind durch Vanden gefährdet die von
Bolſchewiſten bezahlt werden Die Behörden
gewähren keinen gusreichenden Schutz Deskalb
haben wir einen Selbſtſchutz organiſiert Jeder
d bolſchewiſtiſchen Vanden behilflich iſt

d mit dem Tode beſtraft und ſein gänzes
Serm gen wird verbrannt werden Falls trotz
dem die bolſchewiſtiſchen Banden irgendwie
ten ſellten ſo werden wir auch vore cheruns ganzer Dörfer nicht zurück
ne rnen
Anterzeichnet iſt der Aufruf von dem Wolhyni

ſchen Selbſtſchutzkomitee Die Leute wiſſen wenig
fens was für ein Geſindel dieſe Kommuniſten

bdanden ſind und wie man ſie anpacken muß Bei
unguſcheint es erſt wieder Bürgerkrieg à la Hölz
ge n zu müſſen ehe wir endlich energiſch das

Del an der Wurzel anpacken ſtatt nur hier und
da einige Spitzen abzubrechen
r us Minsk wird gemeldet daß die Unruhen in
Weibrußland noch immer nicht zum Abſchluß gekommen ſind trotzdem die örklichen Sowjetbehör

den den Bauern gegenüber gewiſſe Zugeſtändniſſe
gemacht haben Die Bevölkerung hat jetzt von den
Sowfjetbehörden die Einſtellung aller Getreide
requiſitionen für andere Provinzen gefordert Fer
er wi rd die Aufhebung der zur Unterdrückung der

Anruhen gebildeten Polizeitruppe und die Frei
S der verhafteten weißruſſiſchen Führer ver

Völkerbund und deutſche Kolonien
In Genf tagt wieder einmal der Mandats

ausſchuß für die ehemals deutſchen Kolonien
Der Man atsausſchuß ſchritt am Donnerstag zur
Prüfung des Mandates der japaniſchen Regie
rung über die Inſeln im pazifiſchen Ozean nörd
lich des Aequators Die Sitzung war wie die
Mehrzahl der Sitzungen des Ausſchuſſes nicht
ffentlich Am Freitag wurden die Mandate
über Kamerun am Sonnabend das Mandat
über Togo geprüft Am Montag der nächſten
Woche kommt Samoa Dienstag und Mittwoch
Paläſtina an die Reihe Man rechnet damit
daß die Sitzungen des Ausſchuſſes bis zuum
5 November dauern werden
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Urteil wird Sonnabend mittag verkündigt

Sttaatsſtreich in China
Peking 24 Okt General Feng Yu Hſiang

der Führer der ſogenannten chriſtlichen Truppen
hat ſich mit Wupeifu dem Oberbefehlshaber der
Pekinger Regierungstruppen überworfen und hat
unerwartet Peking beſetzt

Alle Verbindungen ſind abgeſchnitten und die
Stadttore geſchloſſen Seine Truppen liegen als
Garniſon in Peking um die Ordnung aufrecht
zu erhalten und die Ausländer zu ſchützen

Die Beweggründe des Generals Feng ſind noch
unbekannt Man weiß nicht einmal ob er auf
eigene Fauſt oder in Abkartung mit Tſchang han

delte was als wahrſcheinlich gilt Feng fordert
die Abſetzung des Präſidenten die Beſtrafung
aller für den Bürgerkrieg Verantwortlichen und
den Abbruch des Krieges mit Tſchang

Tſao Kun der Prsſident von China iſt mit
unbekanntem Ziel aus Peking geflohen

Jm Gegenſatz dazu meldet Reuter aus Peking
Die Eiſenbahn und Telegrarsenverbindungen

Der Vorſitzende Marquis Theodoli erklärte
den Vertretern der Preſſe Der Mandatsaus
ſchuß beabſichtigt durch die Ueberwachung der
Mandate eine große kulturelle Auf
gabe zu erfüllen Die Mandatar
ſtaaten ſeien für jede Kritik ſehr empfindlich und
ſuchten alles zu vermeiden was ihre Tätigkeit in
den Augen der Oeffentlichkeit und der par
lamentariſchen Oppoſition im eigenen Lande her
unterſetzen könne Die Aufgabe des Ausſchuſſes
ſei außerordentlich ſchwierig Den Mandats
ſtaaten werde Gelegenheit gegeben die Klagen
einzuſehen und ſich zu ihnen zu äußern ſofern ſie
von dem Ausſchuß behandelt werden Beiden
Seiten gerecht zu werden ſei ſehr ſchwer Das
Glauben wir gern Je ſtärker der Völkerbund
ſei um ſo geringer ſei die Gefahr der Annexion
und um ſo ſtrenger die Aufſicht über die Man
date Redensarten mein Lieber nichts als
Redensarten

Strafanträge im Konſulprozeß
Die Verhandlung am Freitag brachte zunächſt

die letzten Vernehmungen von Angeklagten und
Zeugen Darauf plaid erte der Reichsanwalt
der feſtſtellte daß auch nicht der geringſte Anhalt
dafür vorhanden iſt daß alle gegen die Organi
ſation Conſul vorgebrachten ſchweren Verdächti
gungen der Wohrheit entſprechen und ſtellt

folgende Strafanträge
1 Hoffmann wegen erſchwerter Geheim

bündelei zwei Monate fünfzehn Tage Gefäng
nis oder 750 Mark Geldſtrafe 2 von Kill
inger zwei Monate Gefängnis oder 609 Mk
Geldſtrafe 3 Müller ein Monat 15 Tage
Gefängnis oder 450 Mk Geldſtrafe 4 Kaut
ter 2 Monaie Gefängnfs eder 600 M Geld
ſtrafe 5 Heinrich ein Monat Gefänanis
oder 309 Mk Gelditrafe ß Ziebel ein Mo
nat Gefängnis oder 309 Mk Geldſtrafe 7
Broeren ein Monat Gefängnis oder 300
Mark Geldſtrafe 8 Henkel ein MonatGefängnis oder 300 Mk Geldſtrafe 9 Krebs
ein Monat Gefängnis oder 309 Mk Geld
ſtrafe 10 Wegelin drei Monate Gefäng
nis Für alle übrigen Angeklagten lautet der
Antrag auf Freiſpruch Sämmtliche
Strafen abgeſehen von Wegelin und Broeren
gelten als durch die Unterſuchungshaft verbüßt
Die Verteidiger führten u a aus daß die

We marer Verfaſſung von den Angeklagten zwar
bekämpft aber nicht unterwühlt wurde Was
wäre geſchehen wenn die Unruhen in Schleſien
nicht bekämpft worden wären denn die Regie
rungen wechſeln heute ſehr häufig Ob jeder der
Angeklagten auch von den Statuten Kenntnis
hatte iſt fraglich Kein Menſch lieſt die Statuten
ſeines Vereins zumal bei der deutſchen Vereins
meierei Die Angeklagten betrachteten die O C
nur als militäriſche und nicht als politiſche Orga
niſation Sie beantragen Freiſprechung Das
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Nutter des LebMutter des Lebens
Roman von Grete Fr edrich

Nachdruck verboten

Jch habe mich grauſam in Jhnen getäuſcht
Schweſter Cerlinde Jhr ganzes Gerede vom
Muttertum war eitel Geſchwätz Haben Sie
denn gar nicht an Adelrune gedacht

Gerlinde war faſſungslos Jch bitte
dich Ulla, mahnte der Maler Da iſt nichts
zu bitten Magnus Du haſt zuletzt den Grund
dazu Was wird aus Adelrune

Sie trat dicht vor Gerlinde hin und
funkelte ſie drohend mit ihren ſchwarzen Augen
an Hoch richtete ſich Gerlinde auf

Schämen Sie ſich Frau Ulla Sie wiſſen
nicht was Sie tun Jhnen hat es Adelrune
nicht zu verdanken wenn ich ſie von Jhnen
befreie Und ruhiger fuhr ſie fort Jch ver
laſſe Adelrune nicht dieſes Gelöbnis gab ich
mir längſt ſelbſt und werde es halten Jm
Herbſt heirate ich und nehme das Kind mit in
mein

So beſchränkt wird Jhr Verlobter nicht
ſein ſich ein völlig fremdes Kind ins Haus
bringen zu laſſen

Doch Frau Ulla, erwiderte Gerlinde
jefaßt und in der leuchtenden Gewißheit des
Geliebten Damit ging ſie hinaus wunder
dar erhoben von der Seligkeit ihrer Liebe die
Frfüllung war und immer herrlicher werden
ſollte

Am nächſten Frühmorgen ging Gerlinde
mit Adelxune den ſchönen Weg nach Klingsdorf
durch die wogenden Kornfelder

Wie das Blümchen Wunderhold ſah das
ind in ſeinem kurzen Hängerchen aus um
offen von Scheine der gelben Ringellocken
Z0 würde es das Herz gewinnen vom
großen und vom kleinen Wolf

9 Fortſetzung

Haus

Da ſtanden ſie ſchon mitten in des Liebſten
Garten Vater und Sohn liefen Gerlinde ent
gegen in voller Glückſeligkeit Adelrune ob
wohl Gerlinde ſie lange und liebevoll vor
bereitet hatte ſtand völlig faſſungslos da und
warf ſich mit der ganzen Wucht ihres kleinen
Körpers zwiſchen Eerlinde und die beiden

Kann ich euch denn nicht beide zuſammen
lieb haben ihr törichten Kinder fragte Ger
linde leiſe und eindringlich Wölfchen iſt
mein kleiner Junge und Adelrune iſt mein
kleines Mädchen Jhr ſeid Bruder und
Schweſter wie im Märchen und müßt euch
auch ſo lieb haben

Verſöhnt liefen ſie davon Bruder
Schweſter

Arnulf, ſagte Gerlinde und nahm ſeine
Hand Das Märchen wird Wahrheit Jch
bringe Adelrune mit in die Ehe

Er legte den Arm feſt um den Leib der
Geliebteſten und wieder durchzuckte Gerlinde
die Gewißheit doch dieſes zweite Mal viel
geweihter ehrfürchtiger Ja du biſt

Jn der Roſenlaube beſprachen ſie ihre

zu Tante
Pläne

Jch fahre morgen mit dir
Dorette, entſchied ſich Arnulf ſchnell Die
Sommerferien erlauben mir das Wolfgang
bleibt bei Frau Raan Jch kann ſogar einige
Zeit dort mit dir zuſammen ſein

Fränze half Gerlinde die Sachen packen
Da klopfte es leiſe und zaghaft trat Frau
Ulla ein Fränze entfernte ſich ſchweigend
Frau Ulla ſah ſehr blaß und nervös aus
ermattet nach heftigen Kämpfen

Verzeihen Sie mir Schweſter Gerlinde
daß ich mich geſtern ſo vergaß Jhre ſcharfe
Abrechnung mit mir hat mehr bewirkt wie
alle Jhre Güte vorher Jch ſchäme mich wirk

und

dung des Reichskabinetts

lich Jch habe Jhre Größe immer bewundert

ſind wieder hergeſtellt Die Regierung die in
den Präſidentſchaftspalaſt verlegt wurde wurde
umzingelt doch dürfte für das Leben des Präſi
denten kaum etwas zu befürchten ſein Von
Schantung ſind Truppen abgegangen um die
Rückkehr Wupeifus zu verhindern
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Die japaniſche Regierung t mit Rückſicht auf
die neue Entwicklung der Dinge ſofort zwei
Torpedobootszerſtörer nach Tientſin beordert
Außerdem werden 200 japaniſche Soldaten von
Port Arthur nach Schanghaikwan geſchickt werden
Möglicherweiſe wird Japan noch weitere Ver
ſtärkungen der in China ſtatfonierten Streitkräfte
vornehmen wie das auf Grund des Friedens
protokolls nach dem Boxeraufſtand möglich iſt

Die Armee des Generals Feng ſoll 40 000
Mann ſtark ſein und beſonders aus Anhängern
der jungchineſiſchen Gruppe beſtehen die ähnliche
Ziele wie die jungnationalen Bewegungen in
aller Welt verfolgen insbeſondere Freiheit Chinas
von allen fremden Einmiſchungen

Die letzte Landötagsſitzung
Ablehnung der Mißtrauensanträ e

Jn der Freitagsſitzung des Landtages
wendete ſich Landwirtſchaftsminiſter Dr Wen
dorff gegen Ausführungen des deutſchnational
Abg v d Oſten über die Haltung des Land
wirtſchaftsminiſters in der Zollfrage Er be
zeichnet dieſe Ausführungen entweder als fahr
läſſig oder als unwahr nicht einmal nur als
objektiv unwahr Dieſe Erklärung erregt auf
der rechten Seite ſtürmiſchen Lärm Die Abg
v d Oſten und Milberg Dnat weiſen die
Erklärung des Miniſters zurück während Mi
niſterpräſident Braun wiederholt erklärt daß
der Landwirtſchaftsminiſter kei der Erörterung
der Schutzzollfrage im Staatsminiſterium keine
Pflicht verletzt habe Das Haus tritt dann
in die Tagesordnung ein Zur Abſtimmung
kam das Mißtrauensvotum derDeutſchnationalen gegen den Miniſter
präſident Braun den Jnnenminiſter Severing
den Handelsminiſter Siering und den Land
wirtſchaftsminiſter Dr Wendorff Jn nament
licher Abſtimmung wurden die Mißtrauens
voten mit rund 200 gegen 80 Stimmen ab
gelshnt Vizepräſ Garnich erbat die Er
mächtigung für das Präſidium den Landtag
bis zum 6 Dezember noch einmal einzube
rufen falls die politiſchen Verhältniſſe das
erforderlich machen Das Haus ſtimmte dieſem
Vorſchlage zu Darauf wurde die Sitzung
geſchloſſen

Die Fufbeſſerungsforderungen der
Beamtenſchaft

Wie die TelegraphenUnion erfährt ſind die
Spitzenorganiſationen der Beamtenſchaft beim
Reichsfinanzminiſter vorſtellig geworden um zu
erfahren ob die Beamten mit einer Aufbeſſerung
ihrer Bezüge rechnen können Bei den bisherigen
Beſprechungen haben die Vertreter des Reichs
finanz miniſteriums und des Reichsverkehrsmini
ſteriums den Standpunkt vertreten daß man
jetzt noch nicht an eine Erhöhung der
Löhne mit Rückſicht auf die priva
ten Betriebe herangehen könne
Weiter wurde darauf hingewieſen daß durch
eine Erhöhung der Löhne nur eine Jnfla
tion hervorgerufen würde Jn dem
neuen Orts laſſen Verzeichnis ſind Orts laſſen
vorgeſehen die um mehr als eine Stufe herab
geſetzt worden ſind Die Abfindungsſumme die
den betroffenen Beamten gezahlt werden ſoll
wird ungefähr zweihundertfünfzig Mark be
tragen Auch hierüber ſteht noch die Entſchei

aus
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ſank auf das kleine rote Sofa und weinte

ſchweigend
Frau Ulla, bat Gerlinde endlich
Schweſter Gerlinde trotzdem Sie

verachten verlaſſen Sie Adelrune nicht
Frau Ulla glauben Sie mir doch endlich

um des Kindes willen
Erinnern Sie ſich der erſten Stunde zwi

ſchen uns Frau Ulla Da ſagte ich Jhnen
Wir Frauen ſind die Mütter wir ſind da

dem Kinde zu dienen Fangen wir mit dieſem
Werke an werden uns Flügel wachſen denn
die Berufung dazu liegt in uns

Frau Ulla ſank Gerlinde an die Bruſt
Schweſter, ſagte ſie hingebend Du wirſt

es noch oft ſagen müſſen ehe ich es ganz be
greife Gerlinde bisher war mir der Mann
Wegweifſer ſei du mir jetzt Führerin Sie
küßten ſich und ſchloſſen einen Bund

Tante Dorette ſtand in der Türe ihres
beſcheidenen Putzladens als Gerlinde mit
Arnulf die Straße entlang kam

Potztauſend das iſt doch unſere Ger
linde ſchwenkte ihnen die kleine Dame
entgegen und bringt uns ſo mir nichts dir
nichts aus ihrem Strohhüttchendorfe dieſen
baumlangen Kerl mit Jhr graues Lüſter
kleid kniſterte um ihre bewegliche Rundlichkeit
und furchtlos funkelten die geputzten Klemmer
gläſer zu Arnulf hinauf

Nun ſo rede doch Gerlinde grollte ſie
zu Gerlinde hin und drängte beide über die

mich

Schwelle

Liebſte Tante Dorette verzeihe die
Ueberrumpelung Es kam alles ſo ſchnell
Eine Anmeldung wäre erſt nach uns da ge
weſen Aber erlaube erſt einmal meine Gute

dieſer baumlange Kerl hier iſt Arnulf Stein
mein Bräutigam

Du mein Gott Gerlinde bei dir iſt man
ja an Ueberraſchungen gewöhnt aber das

ſtreiken

der Deutſche Landwirtſchaſtsrat über di
Rentenbank Kreditanſtalt

Jn den geſtrigen Berliner Verhandlungen
des Deutſchen Landwirtſchaftsrats über

heißt
Der Deutſche Landwirtſchaftsrat muß mi

Bedauern feſtſtellen daß das Geſetz üler die
Liquidation des Umlaufes an Rentenmark
ſcheinen infolge des Einſpruchs des Organ
ſationskomitees für die Goldnotenbank
einer Faſſung verabſchiedet worden iſt welche
die künftige Geſtaltung der notwendigen Kref
dithilfe für die deutſche Landwirtſchaft offen

Die Regelung dieſer Frage igelaſſen hat
ein Gebot der Stunde

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat

wirtſchaftlichen Kreditanſtalt unverzüglich un
in engſter Anlehnung an die erfolgte Um

vorgegeſtaltung der deutſchen Rentenbank
nommen wird Die deutſche Landwirtſchaft
die ohne Mitrerantwortung ſtaatlicher Organ
zu zwei Dritteln die Laſt für die Wieder
herſtellung der deutſchen Währung übernommen
und getragen hat und nunmehr zur Tilgung
der aus dieſem Anlaß bei der Rentenbank auf
genommenen Reichskredite verpflichtet worden
iſt muß für ſich das Recht und die Fähigkeig
in Anſpruch nehmen die bei der deutſchen
Rentenbank zur Sanierung ihrer eigenen Kre
ditnot verfügbar gebliebenen geringen Mittel
durch ihre eigenen Organe zu verwalten

Lanöbund und Follſchutz
Die Vertreterver ſammlung des Landbundes

Provinz Sachſen hat nach ſehr eingehender Aus
ſprache zur Frage der Zollſchutzgeſetzgebung ihr
Stellungnahme in folgenden Leitſätzen zuſam
mengefaßt

1 Die Einfuhr Deutſchlands an Agrarprodu
ten wird in Ausführung des Dawes Planes giif
die Dauer nicht zunehmen ſondern abnehmen
Hieraus wird eine ſchwere Bedrohung des Leben
der Jnduſtriebevölkerung ſich ergeben Darum
muß die deutſche Landwirtſchaft ſo intenſiv wie
nur möglich gemacht werden nicht nur um der
Landwirtſchaft willen ſondern um der Jnduſtrie
bevölkerung willen

2 Hierzu brauchen wir eine vollſtändige Po
litik des Schutzes und der Pflege der nationalen
Arbeit auf der heimatlichen Scholle Vermehrung
der heimiſchen Produktion Stärkung des
Binnenmarktes

Wir3 Wir wollen keine Brotverteuerung
brauchen agrariſche Schutzzölle nur wenn und i
dem Maße als die Jnduſtrie Schutzzölle hat weil
wir billiges Brot nur mit billigen Betriebs

di
Frage der Bildung der Rentenbankkreditan
ſtalt wurde ein Beſchluß gefaßt in dem e

mitteln erzeugen können
4 Der übereilte Abſchluß von Handelsverträ f

gen mit einſeitiger abſoluter Meiſtbegünſtigung
und mit Zollvindung iſt zu verwerſen Er mal
uns ſchutzlos es die Schwankungen des Welt
marktes und fremder Währungen und führt uns
ſchnellſtens in einen ungewollten einſeitigen Frei
handel hinein

5 Wir brauchen eine nach außen freie und
unbewegliche autonome Wirtſchaftspolitik welche
von dem Grundſatz der Stärkung der heimatlichen
Produktion und der Sicherung des heimatlichen
Marktes ausgeht welche Einfuhrverbote

für Einfuhr unenthbehrlicher Kontingente gewährt
welche den einen Staat gegen den anderen wirl
ſam differenziert

Jn Südſchweden iſt der ſchon angekündigte

Landarbeiterſtreik ausgebrochen der größte Kon
flikt den die ſchwediſche Landwirtſchaft bis jetzt
erlebt hat Auch die Kuhhüter und Milchmädchen

e r

fordert

einſtimmig daß die in z 9 des genannten Gef
ſetzes vor geſchriebene Errichtung einer land

gegen
Luxuseinfuhr ſich vorbehält dagegen Zollfreiheit

nun ſie ſteuerte aufgeregt zwiſchen ihren
aufgeſtapelten Hutſchachteln und Blumenkäſten
hindurch

Anna, rief die Tante atemlos hinaus in
die Küche Lauf in die Stadt und hole

mit was macht man denn dieſen Rieſen ſatt
Gerlinde

Oh die gute Tante Dorette Sie gefiel
Arnulf ausgezeichnet und am Abend als der
Laden geſchloſſen war ſaßen alle drei in der
gemütlichen Stube vereint

Die Uhr tickte noch wie einſt in Gerlindes
Kindheit und der geſtickte Spruch hing auch
noch über dem Sofa Sorg aber ſorge nicht
zuviel es kommt doch wie s Gott haben will
Das war für Tante Dorette der Weisheit
letzter Schluß

Gerlinde, hub jetzt Tante Dorette an
Jch hätte es nicht für möglich gehalten daß

der Mann wirklich Fleiſch und Blut ſein könnte
den du ſo hartnäckig aufs Korn genommen
hatteſt er durfte arm wie eine Kirchenmaus
ſein womöglich einen Buckel oder Stelzfuß
haben wenn er nur dieſes eine Verrückte
nun, ſie gab ſich einen Ruck und zuckte be
deutungsvoll die Schultern

Du vergißt Tante Dorette daß dieſes eine
Verrückte eine Unmenge anderer Eigenſchaften
und menſchliche Schönheiten vorausſetzt

Nun ja, wehrte ſie lachend Uebrigens
ich habe einen rieſigen Reſpekt vor Jhnen
lieber Arnulf daß Sie s mit der Gerlinde
wagen wolben

Haben Sie etwa ſchlechte Erfahrungen ge
macht mit ihr Tante Dorette fragte Arnplfbeluſtigt trag nJch Sie ging immer ihren eigenen
Weg Aber er war doch anders als der ihrer
Mutter

Fortſetzung folgt
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